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mit 3000 Inw. — Zu Dorsten an der Lippe, welches 3000 Bewohner zählt, ist
ein Ursulinerinnenklofter mit elner Töchterschule, auch ein Franziskanerkloster, wie zu
Warendorf. Katholische Gymnasien sind zu Warendorf, Coesfeld, Recklinghausen,
Dorsten, Vreden, Rheine, ein katholisches Schullehrer-Seminar zu Langenhorst, An—
stalten für verwahrlosete Kinder in Coesfeld und Gescher, Krankenaustalten, unter
Leitung der barmherzigen Schwestern, finden sich fast in sämmtlichen Landstädten, ja
schon in vielen Doörfern des Münsterlandes.

2. gierungsbezirk Minden.
Minden an der Weser, Festung, 12,000 Inw., hat einen Dom und war

ehemals die Hauptstadt eines Fürstbisthums. Sieg der Preußen über die Franzo
sen 1759. Nicht weit davon ist die westfälische Pforte, zwei Bergspitzen zu bei—
den Seiten der Weser. — Petershagen bei Minden besiht an protestantisches
SchullehrerSeminar. — Das Soolbad Oeynhausen bei dem Dorfe Rehme. —
Herford, St. an der Werre, hat 9900 Juw., ein Gymnasium, eine Strafanstalt
und Fabriken. — Hörter, St. am lnken Ufer der Weser, über welche hier eine
500 Fuß lange steinerne Brücke führt, mit 3500 Inw. Eine halbe Stunbe bon hier
liegt die ehemalige berühmte Benedikuner AWblei Corben Die schöne Kirche ist im
Innern reich ausgeschmückt. — Bielefeld in der Grafschaft Ravensberg mit 12,000
Inw., hat treffliche Bleichen, und liefert die gesuchte Bielefelder Leinwaund, Tuch ge—
nannt. — Paderborn, mit 10,000 Inw. ist der Sitz eines Bischofes, ehemals die
Hauptstadt eines Fürstbisthums. Der im Iunern sehr schöne Dom, im Uebergangsstyle
gebauet, und 1143 vollendet, steht über den Quellen der Pader, die so reichlich sind, daß
sie 20 Schritte davon schon Mühlen treiben, und von den heidnifchen Deutschen für heilig
gehalten wurden. Paderborn hat eine katholisch-theologische Lehranstalt, ein Priesterse
minar, katholisches Gymnasium, ein Franziskanerkloster ein Jesuiten Collegium und
barmherzige Schwestern. Sehenswerth ist auch die dortige großartige Jesuitenkirche
nebst den geräumigen Gebäuden und den zahlreichen Potraits berühmter Jesuiten.
— Driburg besitzt einen Sauerbrunnen und Glasfabriken. — Zu Büren ist ein
katholisches Schullehrerseminarium in einem ehemaligen Jesuitenkollegium. — War—
burg, St. an der Diemel und in der, die Warburger Börde genannten fruchtbaren
Gegend, nicht weit von der kurhessischen Grenze, hat 3300 Inw. In der Grafschaft
Rietberg und in der Gegend von Bielefeld, namentlich in dem Dorfe Isselhorst
wird das feinste westfälische Flachsgarn gesponnen.

2. Regierungsbezirk Arnsberg,
Arnsberg an der Ruhr, auf einem Berge, mit 4600 Inw., liegt in einer

reitzenden Gegend, im ehemaligen Herzogthum Westfalen, welches im täglichen
Leben das Sauerland heißt. Das Schloß, einst der Sitz der Grafen von Arns—
berg, liegt in Trümmern. — Brilon, St.lan der Möne mit 3200 Inw, hat ein
katholisches Progymnasium, Blechwaaren- und Nägelfabriken. — Stadtberg oder
Marsberg, hat 3000 Inw., Kupfergruben, Eiseühütten und eine Irrenanstalt. —
Astenberg, Dorf auf dem höchsten Punkte zwischen Weser und Rhein, 2625 Fuß
über der Meeresfläche gelegen — Well, St. un 3300 Inw, ist ein besuchter Wall
fahrtsort, und hat ein bedeutendes Salzwerk. — Lippstadt, St. an der Lippe,
5200 Inw., hat 6 Kirchen, worunter eine katholische, und wichtigen Getreidehandel.
So est, St. in der fruchtbaxen Soester Borde, mit 9500 Inw. hat ein Gymnasium,
Schullehrerseminar, eine Blindenanstalt, 11 Kirchen, worunter die ehemalige Colle
giatkirche, jetzt katholische Pfarrkirche zum h. Patroclus und die schöne Mariä zur
Wiesen (protestantische) die merkwürdigsten sind. Soest galt während des Mittelal—
ters neben Dortmund für die wichtigste Hansestadt Westfalens, und trieb selbst See
handel. Berühmt war auch das Soester Stadtrecht, als das älteste aller deutschen
Stadtrechte. In der Nähe liegt das Dorf Sassendorf mit einem schon von Al
tersher bekannten Salzwerke. Hamm, an der Appe mit 6000 Inw., die 4 Feldmar
ken dazu gerechnet mit 10,000, 4706 Protestanten, 5100 Katholiken, ist die Haupt—
stadt der Grafschaft Mark und der Knotenpunkt mehrer Eifenbahnen, hat ein un


